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286 Mundartliche Dichtungen.

Dat kind slcept in, de Sandmann kummt, 5.

Acht -fir de olle törnklock brummt.

„Buskerl geit um, min sötet"kind!
Man gan toe bed, er hei di vind."
Dat kind wäkt np, rivt de ogen Dt:

„Is, mooder, hei denn all dar büt?" 10.

„Hcerst neit, dat Habers Jann all rert?"
„Hot hei denn all?" fragt 't kind vcrfert.

„Kamm gau, hir is din avendbrod,

Ick treck- di üt, dann hest gin nöd.

Nu foll- din hand' un bed- din Christ, 15.

Dann legg- ick di in 't warme nüst."
Dat spinnweil schnürt, de moeder spinnt,
Un is vergnoegt, warm slcept hear kind.

Bremen. C. Tannen.

Sprachliche ErläuteruBgcu
vom Herausgeber.

Sandmann. Wenn die Kinder schläferig die Augen reiben, so heisst es, der
Sandmann komme und streue ihnen Sand in die Augen. — Büskerl, Büsbeller
Büßemann, ein Kobold, Ungeheuer, um die Kinder damit zu schrecken; das oberd.

Butzmann, Butzibercht, Fasnacktbulz, eine verlarvte, vermummte Person; von

Bulz, m., Larve. Schmeller, I, 229. Zarncke zu Brant's Narrenschiff, S. 313 u. 464.

Grimm's Mythol. 474. 956. und Zeilschr. III, 267, 7.

1) Spinnweil,n., Spinnrad: allnord. h v e 1, dän. hvel, hva?l, angels. hveol,
engl, w h e e 1 etc., Rad, vergl. ahd. w e 11 a n wälzen etc. Diefenb. I, 180.

2) Bi 't Vur, bei dem (das) Feuer. — har, ihr; engl. her. — lüttje, klein;
Zeilschr. I, 274, 11.

4) Rök, Rauch.

6) Vi; Uhr; Zeitschr. II, 267, 59. — old, alt; s. oben, S. 40,6.
7) söt, süss, lieb.

8) Kur schnell (jach; Zeilschr. 11,396,11. 546, 2,4) zu Bell, che er dich findet.

10) dar büt, da aussen, draussen; Zeitschr. II, 41, 9 und 422, 79.

11) Naber, Nachbar; Zeitschr. II, 546, 12. — Jann, Johann. — all, schon;

s. oben, 278, 7. — reren, schreien, weinen; oben, 280, 51.

12) verfert, erschreckt, Ptc. von verfeern, verfären, in Schrecken' setzen und in

Schrecken gerathen; allfries. forfCra, plötzlich überfallen; vergl. mhd. v äi-

ren, nachstellen, vare, Nachstellung, Hinterlist; nhd. Gefahr. Müllenholf

zu Grolh's Qnickborn. Höfer zu Claws Bür, 355.

14) trecken, ziehen; vgl. oben, S. 260, 17. — gin, kein; weichere Form als das

hochd. k ein, aus mhd. d i Ii h ein, d echein, nichein etc. verkürzt.

15) foll-, assimiliert aus folde, falte.

IG) Nüst, Nest, Lager, Bett.
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